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LANDESSTELLE

Gesundheitsatlas Baden-Wirttemberg jetzt auch mit Angeboten der Suchthilfe

Vor einigen Jahren hat das Landesgesundheitsamt einen Gesundheitsatlas fiir Baden-Wirttemberg
erstellt. Nun sind dort auch die Angebote der Suchthilfe und Suchtpravention der Verbande der LSS
zu finden. So sind dort z.B. auch die Angebote von , Trampolin“ und SKOLL-Spezial zu finden.

Neben dem erfreulichen Serviceangebot wird damit nun auch dokumentiert, dass Suchtpravention
und Suchthilfe ein Bestandteil der gesundheitsbezogenen Versorgung sind. Die Landesstelle begriit
das sehr.

Angebotsibersicht auf gesundheitsatlas-bw.de

BADEN-WURTTEMBERG

Sozialminister Lucha mochte das Landesgesetz zum Nichtraucherschutz liberarbeiten

Die Stuttgarter Zeitung berichtete am 13.08. und die Stuttgarter Nachrichten am 14.08., dass der
Sozialminister die Nichtraucher besser schiitzen méchte und dass der VorstoRR in der Gastronomie

nicht gut ankommt.

Der Minister fir Soziales und Integration will auf die Koalitionsfraktionen zugehen, um das Landesge-
setz zum Nichtraucherschutz zu Gberarbeiten. Er will das Rauchen in Gaststatten, Festzelten, Disko-
theken sowie auf Kinderspielplatzen generell verbieten. Auch E-Zigaretten und nikotinhaltige Shishas

plant Lucha in das Nichtraucherschutzgesetz einzubeziehen.

Artikel auf StN.de: ,Verscharfung der Rauchverbote — Stuttgarter Kneipen flirchten um Existenz”

Pressemeldung der Landesstelle

Bericht im SWR Aktuell

Aktionstag Gliicksspielsucht am 25. September 2019

Am 25. September 2019 findet zum neunten Mal der bundesweite Aktionstag gegen Gliicksspielsucht
statt, bei dem in allen Bundeslandern lber Risiken des Gliicksspiels und {iber Beratungsmoglichkeiten
vor Ort informiert wird. Auch in Baden-Wirttemberg regen Suchtberatungsstellen und kommunale
Suchtbeauftragte in den Stadt- und Landkreisen die Auseinandersetzung mit der Thematik an.

Pressemitteilung des Ministeriums fiir Soziales und Integration

Pressemitteilung auf sozialministerium.baden-wuerttemberg.de



http://www.gesundheitsatlas-bw.de/bytheme?themeid=253
https://www.stuttgarter-nachrichten.de/inhalt.nichtraucherschutzgesetz-gastwirte-sind-mit-bisheriger-regelung-zufrieden.2132379a-8e2a-43a6-ba61-377448143604.html
https://www.stuttgarter-nachrichten.de/inhalt.nichtraucherschutzgesetz-gastwirte-sind-mit-bisheriger-regelung-zufrieden.2132379a-8e2a-43a6-ba61-377448143604.html
http://www.suchtfragen.de/landesstellenbrief/2019/2019_07/Zumeldung_Nichtraucherschutz_LSS-14-08-2019.pdf
https://www.swr.de/swraktuell/baden-wuerttemberg/Baden-Wuerttemberg-Gesundheitsminister-plant-striktes-Rauchverbot,rauchverbot-100.html
http://www.suchtfragen.de/landesstellenbrief/2019/2019_07/aktionstag-gluecksspielsucht-am-25-september-2019.pdf
http://www.suchtfragen.de/landesstellenbrief/2019/2019_07/aktionstag-gluecksspielsucht-am-25-september-2019.pdf
https://sozialministerium.baden-wuerttemberg.de/de/service/presse/pressemitteilung/pid/aktionstag-gluecksspielsucht-am-25-september-2019/

BUNDESWEIT

Rahmenkonzept der Deutschen Rentenversicherung zur Adaption in der medizini-
schen Rehabilitation abhangigkeitskranker Menschen” tritt am 01.09.2019 in Kraft

Die entsprechenden Gremien haben dem , Rahmenkonzept der Deutschen Rentenversicherung zur
Adaption in der medizinischen Rehabilitation abhadngigkeitskranker Menschen“ vom 27. Méarz 2019

nunmehr abschlieBend zugestimmt.
Damit tritt das Rahmenkonzept zum 1. September 2019 in Kraft.

Rahmenkonzept der DRV auf sucht.org

WISSENSCHAFT UND FORSCHUNG

Kurzbericht Nr.1/2019 der Deutschen Suchthilfestatistik: Hauptdiagnose Pathologi-
sches Gliicksspielen (Datenjahr 2017)

Das IFT Miinchen erstellt die jahrliche Deutsche Suchthilfestatistik. Darliber hinaus werden regelma-

Rig themenspezifische Kurzberichte aus der Suchthilfestatistik abgeleitet.
Zurzeit steht ein Bericht zur statistischen Situation des Pathologischen Gliicksspielens zur Verfligung.

Bericht auf suchthilfestatistik.de

SUCHTHILFE

FVS: Rahmenkonzept fir Kinder suchtkranker Eltern in der stationdaren Entwéhnungs-
behandlung

Das vorliegende Rahmenkonzept beschreibt zunachst die Ausgangssitua-
tion von Kindern suchtkranker Eltern. Dargestellt werden die Entwick-
lungsfolgen und die spezifischen Gefahrdungen der Kinder, entwicklungs-
psychologische Aspekte und Grundbediirfnisse sowie entsprechende Risi-
ko- und Schutzfaktoren fiir Kinder aus suchtbelasteten Familien. Im Wei-

Sonderausgaba

teren werden Moglichkeiten fiir Intervention in der stationdren Entwoh-

Rah ke . . . . . L
- ':(":' nungsbehandlung mit einem vergleichsweise langen Zeitraum von drei bis
Eltern in der stationiiren

msungsseranauns— SECS Monaten vorgestellt.

Link zur Sonderausgabe SuchtAktuell 02.19 auf sucht.de
]



http://www.sucht.org/fileadmin/user_upload/Mediendownloads/RK_Adaption_Fassung_vom_27.03.2019_EF__2_.pdf
https://www.suchthilfestatistik.de/fileadmin/user_upload_dshs/Publikationen/Kurzberichte/DSHS_Kurzbericht_2019_1_HD_PG.pdf
https://www.sucht.de/files/pdf/sucht_aktuell/2019-2/Sonderausgabe%20SuchtAktuell%202_19.pdf

Digitalisierung in der Suchthilfe

Di 02/2019

SuchtMagazin

Digitalisierung im Suchtbereich — das bedeutet neue Zugange fiir Be-
troffene und vereinfachte betriebliche Abldufe, aber auch aufwendige
Entwicklungsprozesse, neue Herausforderungen, Gefahren und Un-

gleichheiten.

In der Ausgabe 2/2019 befasst sich das SuchtMagazin damit, was dies im

Einzelnen konkret heiRt.

Inhaltstbersicht der Ausgabe auf suchtmagazin.ch

Leseprobe auf suchtmagazin.ch

GVS Online Veroffentlichung: Prof. Dr. Rita Hansjlirgens, Die Rolle der Suchtberatung
in der ,,Grundversorgung Sucht” — Ergebnisse einer wissenschaftlichen Expertise

Suchtberatungsstellen haben seit langem einen festen Platz im Rahmen einer sog. ,kommunalen

Grundversorgung Sucht”. Diese hat sich zwar historisch regional unterschiedlich entwickelt, dennoch

lassen sich Gemeinsamkeiten erkennen, die in einer vom Gesamtverband flr Suchthilfe e. V. (GVS) -
Fachverband der Diakonie Deutschland und der Caritas Suchthilfe e. V. (CaSu) in Auftrag gegebenen
wissenschaftlichen Expertise, herausgearbeitet werden konnten. Ergebnisse dieser Expertise sollen

nachfolgend mit Blick auf die Funktion von Suchtberatung im Feld suchtbezogener Hilfen skizziert

werden.

Weiterlesen auf partnerschaftlich.org

Expertise auf partnerschaftlich.org

SELBSTHILFE

BKE: Modelle guter Praxis von Suchtselbsthilfe

S T
) BKE "E*g

Modelle guter Praxis
von Suchtselbsthilfe

Ergetiisss siver Selragung e

lorscungspencrt

Der Bundesverband des Blauen Kreuzes in der Evangelischen Kirche (BKE)
hat im Jahr 2018 eine Befragung von Gruppenleiter*innen (Evaluation)
durch das Institut flr interdisziplindre Sucht- und Drogenforschung in
Hamburg (1SD) durchfiihren lassen, um ,,Modelle guter Praxis von Sucht-
selbsthilfe” zu identifizieren. (...) Ziel war es, férderliche und hinderliche

Bedingungen zu erkennen und daraus zu lernen.

Artikel auf konturen.de

Forschungsbericht auf bke-suchtselbsthilfe.de



https://www.suchtmagazin.ch/2019/articles/id-22019.html
https://www.suchtmagazin.ch/tl_files/templates/suchtmagazin/user_upload/texte/suchtmagazin_2019-2_leseprobe.pdf
https://www.partnerschaftlich.org/themenmagazine/2019-01/die-rolle-der-suchtberatung-in-der-grundversorgung-sucht-ergebnisse-einer-wissenschaftlichen-expertise.html
https://www.partnerschaftlich.org/fileadmin/user_upload/Partnerschaftlich/Themenmagazine/2019/Expertise_und_Exzerpt.pdf
https://www.konturen.de/kurzmeldungen/modelle-guter-praxis-von-suchtselbsthilfe/
https://bke-suchtselbsthilfe.de/mitglieder/downloads/send/31-verschiedenes/420-evaluation-2018-befragung-der-gruppenleiter

TABAK

Fachverband Sucht Schweiz: Harm Reduction bei Tabakkonsum

In diesem Beitrag in der Schweizerischen Arztezeitung argumentieren die Autoren, dass Schadens-
minderung kein Teil der Public-Health-Strategie zur Tabakbekdmpfung sein kann. Sie beziehen sich
dabei auf ein Papier der European Respiratory Society ERS zu Tobacco Harm Reduction, in welchem
sieben Argumente vorgestellt werden, warum Schadensminderung nicht als Strategie zur Tabakbe-
kampfung auf Populationsebene eingesetzt werden sollte. Im Gegensatz dazu haben die Schweizer
Suchtfachverbande bereits Ende 2017 in einem Positionspapier empfohlen, dass bisherige Tabakpra-
ventionspolitik um den Aspekt der Schadenminderung zu erganzen ist.

Artikel der Schweizerischen Arztezeitung auf saez.ch

Positionspapier auf fachverbandsucht.ch

Acht Millionen Tote durchs Rauchen

Jedes Jahr sterben laut WHO acht Millionen Menschen an den Folgen von Tabakkonsum — darunter
viele, die zu Lebzeiten gar nicht selbst geraucht haben. Die Organisation fordert mehr Hilfe bei der

Entwohnung. Der “WHO report on the global tobacco epidemic, 2019” steht zum Download bereit.

WHO Report auf apps.who.int

Beitrag auf tagesschau.de

Artikel auf spiegel.de

E-Zigaretten mit Giften aus Pilzen und Bakterien verunreinigt

In einer Studie der Harvard Universitdt konnten giftige Substanzen aus Bakterien und Pilzen im
Dampf von E-Zigaretten nachgewiesen werden. Ob die gefundenen Konzentrationen zu gesundheitli-
chen Problemen bei Konsumierenden fihren kénnen, war jedoch nicht Gegenstand der Studie. Dies

sei Aufgabe zukinftiger Forschung.

Artikel auf drugcom.de

CANNABIS

Entwicklungen im europadischen Cannabismarkt

Diese Publikation der Européischen Drogenbeobachtungsstelle gibt einen Uberblick in englischer
Sprache tiber Cannabisprodukte in Europa. Es werden die wichtigsten Aspekte der Herstellung, des
Vertriebs, des Konsums und der Auswirkungen auf die Gesundheit dargestellt. Auf diese Weise soll
das Papier eine Diskussion tiber die neuen Herausforderungen bei der Cannabisregulierung anregen.

Publikation auf emcdda.europa.eu



https://saez.ch/de/article/doi/saez.2019.18056/
https://fachverbandsucht.ch/download/502/171123_Positionspapier_E-Zigaretten.pdf
https://apps.who.int/iris/bitstream/handle/10665/326043/9789241516204-eng.pdf?ua=1
https://www.tagesschau.de/ausland/rauchen-tod-who-101.html
https://www.spiegel.de/gesundheit/diagnose/weltgesundheitsorganisation-jedes-jahr-sterben-acht-millionen-menschen-durch-tabak-a-1279257.html
https://www.drugcom.de/news/e-zigaretten-mit-giften-aus-pilzen-und-bakterien-verunreinigt/
http://www.emcdda.europa.eu/system/files/publications/11391/TDAU19001ENN.pdf

fdr+ Stellungnahme: Entkriminalisierung von Cannabiskonsument*innen und Ausge-

staltung der Regulierung

Ob die anhaltende Repressionspolitik gegen Cannabiskonsument*innen volkswirtschaftlich, straf-

rechtlich, sicherheits- und gesundheitspolitisch zielflihrend ist, ist umstritten. In vielfaltigen politi-

schen und gesellschaftlichen Diskussionen wird deshalb zunehmend eine Anderung der Gesetzeslage

zu Cannabis gefordert. Die Substanz selbst, ihre psychoaktive Wirkung sowie die damit verbundenen

gesundheitlichen Folgen und rechtlichen Fragestellungen, ihr Nutzen in der Medizin bei gleichzeiti-

gem Status der lllegalitdt erfordern jedoch eine fachliche Auseinandersetzung, die der Fachverband

Drogen- und Suchthilfe e.V. mit dieser Stellungnahme vorlegt.

Stellungnahme auf fdr-online.info

ALKOHOL

Freundeskreise fir Suchtkrankenhilfe: Ein Nein braucht keine Begriindung

»Nein danke, nichts flir mich.” — Beim Ablehnen eines alkoholischen Drinks muss eine klare Ansage

akzeptiert werden. Ein ,Nein“ zum Alkohol sorgt immer wieder fiir Unverstandnis. Kein Wunder also,

wenn es manchmal schwer fallt zu den angeblichen SpaBbremsen zu zahlen. Dabei ist es keinesfalls

unhoflich keinen Alkohol zu trinken und letztlich bleibt die Entscheidung jedem selbst {iberlassen.

Presseinformation des Landesverbandes Wiirttemberg der Freundeskreise fiir Suchtkrankenhilfe

VERHALTENSSUCHTE

Uni Tubingen: Computerspielsucht durch Jugendliche erklart

VADISC ist eine Gruppe 16- und 17-jahriger Jugendlicher, die in ihrer Freizeit immer wieder mit dem

Medium Film experimentiert haben und bei den Franzésischen Filmtagen schon erste Preise einholen

konnten. ,,Filme — und vor allem die Arbeit dahinter — haben uns schon immer fasziniert”.

Reportage auf YouTube

Mit dieser Einstellung und einem Auftrag der Universitatsklinik
Tlibingen, eine Dokumentation zum Thema Computerspielsucht
zu drehen, begann ein Projekt, das durch die Férderung des
BMG Aufwind erhielt. Nach einer ersten Reportage wurde das

Thema kreativ in zwei Kurzfilmen bearbeitet.

Game over und Restart (Adrian Lichele, Samuel Weingardt, Maximilian Billing, Lina Queck, Franz

Hérnig, Moritz Vollmer, Jonas Batra)

Lukas, der Protagonist, verliert Freunde und Freundin, nimmt Stimulantien und verliert sich in Film-

welten — Game over! Restart beschreibt den Weg durch die Therapie — mit Hohen und Tiefen und

dem Anliegen, Betroffenen eine Idee zu geben, was in der Behandlung tatsachlich geschieht.

Vadisc — Game over (Spielfilmcharakter) und Restart (Spielfilmcharakter) auf Google Drive



https://fdr-online.info/wp-content/uploads/2019/07/fdrStellungnahme-Cannabis-Entkriminalisierung-und-Ausgestaltung-der-Regulierung.pdf
http://www.suchtfragen.de/landesstellenbrief/2019/2019_07/19_08%20PI%20Nein.pdf
https://www.youtube.com/watch?v=tS3f6R8MBGY
https://drive.google.com/drive/folders/1VA3oSKkpe4csHNf82xWPhBNWTZvrGmQ4

Internetseite des Fachverbands Gliicksspielsucht fiir die Selbsthilfe

Der fags stellt auf dieser Seite Informationen rund um das Thema Selbsthilfe fur Glicksspieler*innen
zur Verfligung. Dazu gehéren Hinweise auf neue Gruppenangebote fiir Gliicksspieler*innen, Termine
von Ehemaligentreffen der Fachkliniken, die Gllicksspielsiichtige stationar behandeln, spezielle Fort-
bildungen fiir Gruppenleiter*innen, Projekte des Fachverbandes Gliicksspielsucht und vieles mehr.

gluecksspielsucht-selbsthilfe.de

PRAVENTION

DVSG Veroffentlichung: Prof. Dr. Katrin Liel: Das Soziale der Gesundheit starken

Soziale Arbeit leistet einen bedeutenden Beitrag zur Ausdifferenzierung der sozialen Dimension des
biopsychosozialen Modells. Das Soziale kann nicht einfach von anderen Professionen mitbehandelt
werden, sondern ist ein zentraler Aspekt von Gesundheit. In einer stark individualisierten Gesell-
schaft wird der eigene Beitrag am Krank- und Gesundwerden betont. Gesellschaftliche Zusammen-
hange und Benachteiligungen sowie deren Auswirkungen auf Gesundheit spielen weniger eine Rolle.
Die Aufgabe von Sozialer Arbeit ist es hier, psychosozialen und gesellschaftlichen Rahmenbedingun-
gen mehr Gewicht zu geben. So kann sie sich bewusst als Profession der Gesundheitsforderung ein-

bringen.

Artikel der DVSG-Fachzeitschrift: ,FORUM sozialarbeit + gesundheit” auf dvsg.org

LITERATURTIPPS

Rezension: Rita Hansjlirgens: In Kontakt kommen

Rita Hansjiirgens: In Kontakt kommen. Analyse der Entstehung einer Ar-

Rita HansjGrgens

beitsbeziehung in Suchtberatungsstellen — Tectum (Baden-Baden) 2018 —
332 Seiten — ISBN 978-3-8288-4152-9 — 39,00 EUR

In Kontakt kommen

Der Titel des Buches, insbesondere der Untertitel fasst das Thema gut zu-
sammen. Es handelt sich um eine empirische Arbeit (iber das Zustandekom-
men einer (produktiven) ,vertrauensvollen Arbeitsbeziehung” zwischen ei-
ner Fachkraft der Sozialen Arbeit und einer Klientin.

Rezensionen von Prof. Dr. Peter Sommerfeld

STELLENAUSSCHREIBUNGEN

Stellenausschreibung: Der Paritatische Baden-Wirttemberg — Referent (w/m/d) mit
einschlagigen beruflichen Erfahrungen im Arbeitsbereich der Suchthilfe

Stellenausschreibung



http://gluecksspielsucht-selbsthilfe.de/
https://dvsg.org/fileadmin/dateien/Interner_Mitgliederbereich/Forumbeitraege_ab_2004/Forum2019-2/2019-02FORUMLiel.pdf
https://www.socialnet.de/rezensionen/24409.php
http://www.suchtfragen.de/landesstellenbrief/2019/2019_07/Stellenanzeige%20LV_Suchthilfe.pdf

NOTIZEN

DU KANNST! Raus aus der Sucht! — Aktion der Freundeskreise fir Suchtkrankenhilfe

Landingpage besonders fiir junge Suchtkranke, Ubersicht und Bestellméglichkeit von Printmedien zur
Aktion

CheckPoint-C: Konsumbegleitung per Smartphone

Die Crystal-App fir selbstbestimmten Substanzkonsum

DHS: Rundbrief Sucht-Selbsthilfe

Themen und Termine zur Sucht-Selbsthilfe: Ausgabe 2/2019

NEU beim FDR: Zahlen, Wissen, Perspektiven. Update 2019 zu den Grundlagen der
Suchthilfe:

Beschreibung und Bestellmdglichkeit

NEU: www.infoboerse-neue-drogen.de

Die Info-Borse zu neuen psychoaktiven Substanzen von mindzone.info.

www.drugscouts.de

Internetseite der Drug Scouts, einem Drogen-Info-Projekt in Leipzig mit Informationen zum Drug
Checking.

Newsletter der Forschungsstelle Gliicksspiel an der Universitat Hohenheim

Newsletter August 2019

TERMINE

09. - 11. Oktober 2019 —,,Digitalisierung in der Suchthilfe” -58. DHS Fachkonferenz
SUCHT — Augsburg

Weitere Informationen

10. Oktober 2019 — ISFF: 2. Fachtagung ,E-Zigaretten und ihre Bedeutung fir Rauch-
entwohnung/-reduktion und Public Health” — Frankfurt/Main

Programm und Anmeldung



https://freundeskreis-finden.de/
http://www.suchtfragen.de/landesstellenbrief/2019/2019_07/Übersicht%204%20Printmedien.pdf
http://www.suchtfragen.de/landesstellenbrief/2019/2019_07/Bestellung%204%20Medien.pdf
https://checkpoint-c.de/
https://www.dhs.de/fileadmin/user_upload/dhs-rundbrief/DHS_Rundbrief_Sucht-Selbsthilfe_2-2019.pdf
https://fdr-online.info/produkt/zahlen-wissen-perspektiven-update-2019-zu-den-grundlagen-der-suchthilfe/
https://mindzone.info/
http://www.drugscouts.de/
https://gluecksspiel.uni-hohenheim.de/fileadmin/einrichtungen/gluecksspiel/Newsletter/Newsletter_August2019.pdf
http://www.dhs.de/start/startmeldung-single/article/58-dhs-fachkonferenz-sucht-vom-09-111019-in-augsburg.html
https://www.frankfurt-university.de/fileadmin/standard/Hochschule/Fachbereich_4/Forschung/ISFF/Veranstaltungen/Fachtagung_E-Zigarette_ISFF_2019.pdf

15. Oktober 2019 — BAS-Fachtagung: ,Public Health - Perspektiven zum Konsum
psychoaktiver Substanzen“ — Miinchen

Programm und Anmeldung

18. Oktober 2019 — Herbsttagung 2019 der DFPS: ,,...und raus bist Du! Alte und neue
Exklusionsrisiken in der Konkurrenzgesellschaft“ — Hechingen

Programm und Anmeldung

23. Oktober 2019 — GVS Fachtag: ,Das Bundesteilhabegesetz im Blick: Partizipation
abhangigkeitskranker Menschen per Gesetz?!“ — Kassel

Programm und Anmeldung

04. November 2019 — Jubildumsveranstaltung ,,50 Jahre Ausbildung zur freiwilligen
Mitarbeit in der Suchthilfe” — Berlin

Programm und Anmeldung

11. November 2019 — Fachtag der AG Medienkompetenz — Mannheim

Weitere Informationen

Landesstelle flr Suchtfragen:
12. bis 14.11.2019 und 19.02.2020 — Fortbildung: Motivierende Gesprachsfiihrung —

Herrenberg

14. - 15. November 2019 — DVSG-Bundeskongress 2019: ,,Gesundheit fir alle!? Be-
nachteiligungen erkennen - Handlungsspielraume nutzen” — Kassel

Weitere Informationen

18. - 20. November 2019 — Seminar des Therapiezentrums Miinzesheim: Beratung
und Behandlung pathologischer Gliicksspieler* — Kraichtal

* dieses Seminar ist ausschlieBlich fir Fachkrafte der Suchtberatungsstellen

Programm und Anmeldung

20. November 2019 — Sucht-Symposium der LAK 2019: , Offene Fragen bei der Diag-
nose Sucht in der Adoleszenz“

Programm und Anmeldung



https://www.bas-muenchen.de/seminar/code/FV-2019-PH.html
http://www.dfps.de/DFPS___Tagungen___Herbsttagung_2019_files/Flyer.pdf
http://www.sucht.org/fileadmin/user_upload/Termine/GVS/2019_BThG_Flyer.pdf
http://www.sucht.org/fileadmin/user_upload/Service/Publikationen/Information/Flyer/GVS-Einladung-WEB.pdf
http://fachtag2019.majo.de/
https://www.suchtfragen.de/images/veranstaltungen-materialien/MI_Fortbildung_2019-2020/2019_MI-Motivierende_Gespr%C3%A4chsf%C3%BChrung.pdf
https://dvsg.org/dvsg-bundeskongress/
http://www.suchtfragen.de/landesstellenbrief/2019/2019_07/Einladung%20Spielsuchtseminar%20November%202019.pdf
http://www.suchtfragen.de/landesstellenbrief/2019/2019_07/Einladung%20Spielsuchtseminar%20November%202019.pdf
https://www.aerztekammer-bw.de/10aerzte/20fortbildung/15laek/191120_sucht-symp-2019/index.html

21.-22. November 2019 — 31. Jahrestagung des Fachverbands Gliicksspielsucht —
Berlin

Programm und Anmeldung

28.-29. November 2019 — CaSu-Fachtage 2019 , Wirkung und Nebenwirkung...!? -
Wert der Suchthilfe in Deutschland” — Minster

Programm

Anmeldung

IFT-Zertifizierungsschulungen Raucherentwéhnung 2019 und 2020 — verschiedene
Seminarorte

Weitere Informationen und Termine

Curriculum Tabakentwdohnung der Bundesarztekammer — auf Anfrage

Auskinfte: Curriculum und Termine: Tel. 030/4 00456412 oder E-Mail: cme@baek.de oder Internet

Fort- und Weiterbildungen der GVS — fiir Sozialtherapeut*innen-Sucht bzw. Sucht-
therapeut*innen

Termine und Informationen

Vorankindigung der Gruppenleiterschulung 2020/21 fur Glucksspielsucht-
Selbsthilfegruppen

Fortbildungsangebot des Fachverbands Gliicksspielsucht
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https://www.rauchfrei-programm.de/schulungstermine/rauchfrei-programm-zertifikat.html
mailto:cme@baek.de
http://www.bundesaerztekammer.de/aerzte/versorgung/suchtmedizin/tabak/raucherberatung-behandlung/fortbildungsangebote/
http://www.sucht.org/termine/veranstaltungen/aktuell/
http://gluecksspielsucht-selbsthilfe.de/2019/08/30/gruppenleiterschulung-2020-21/
mailto:info@suchtfragen.de
http://www.suchtfragen.de/

